
Mayen (as) Vereinzelt finden die
Bienen noch Tracht aus Linden
(Nektar und Honigtau), doch  wo
keine Waldtracht herrscht, geht
das Nektarangebot deutlich zu-
rück. Die Natur befindet sich all-
gemein im Stadium der Frucht-
entstehung und Reife. Noch blü-
hen die Himbeeren und Brom-
beeren  weiter, auch wenn schon
Früchte zu sehen sind. Sommer-
blüher in Gärten (Lavendel, Boh-
nenkraut, Borretsch, ungefüllte
Sommerblumen und Stauden
etc.). Alles was Nektar verspricht,
wird heftig beflogen. Es "läppert
sich". Die Haupttrachten sind aber
vorüber. 

Junge Völker

Die Aufzucht von Jungbienen in
den Völkern wird noch mit
Hochdruck verfolgt. Es entstehen
momentan große Bienenmassen,
die den Winter nicht erreichen
werden und für eine Tracht-
nutzung zu spät kommen. Wir
erwarten zu Beginn des neuen
Bienenjahres überstarke Völker.
Damit verbunden kann auch die
Varroose sich außerordentlich
entwickeln. Die Milben finden sat-
te Vermehrungsmöglichkeiten.
Die Voraussetzungen zur Auf-
zucht der Winterbienen sind von
der Bienenseite (Zahlreiche Am-

menbienen widmen sich der
Versorgung der Brut) als optimal
einzustufen; die Gefahr massiven
Milbenbefalls der Brut steht dem
negativ gegenüber. 

Varroa-Vorsorge

Daher die dringende Mahnung,
bereits jetzt mit der Behandlung
von Ablegern/Jungvölkern zu star-
ten. In jedem Fall geeignete
Behandlungsmittel beschaffen,
die einen möglichst frühen
Behandlungsbeginn gestatten.
Möglichst zeitnah nach dem
Abschleudern sollten die Er-
tragsvölker mit Ameisensäure ent-
milbt werden. Bei den derzeit
hochsommerlichen Temperatu-
ren erinnern wir daran Amei-
sensäure möglichst nicht bei Ta-
gestemperaturen über 25 °C an-
zuwenden.  Noch befinden sich
ausreichend Drohnen in den Völ-
kern die gute Begattungser-
gebnisse bei den Jungköniginnen
erwarten lassen. Die allgemeine
Schwarmtendenz ist vorbei. Bei
manchen Völkern setzten bereits
Umweiselungstendenzen ein.
Wer Jungköniginnen verfügbar
hat, kann  überschüssige Bienen
abfegen und damit  über starke
Kunstschwärme noch Jung-
volkbildung betreiben. Mit der
Bildung verbundene Varroabe-

handlung  (Milch-, Ameisen- oder
Oxalsäure) verhilft zu einem ge-
sunden Start. Auf Mittelwände
gefegt und mit Flüssigfütterung
versehen gelingt eine hygienische
Volksgründung. Zum Schutz vor
Räuberei an separaten Ableger-
stand, abseitige Aufstellung und
kleines Flugloch denken. Fütte-
rungen mit duftenden Honiglö-
sungen vermehren die Räuberei-
gefahr. Diese steigt mit Rückgang
des Trachtangebots bei gleichzei-
tig starker Brutpflege der Völker
dramatisch an. Daher bei allen Ar-
beiten am Stand: nichts offen lie-
gen lassen, was nach Bienen und
Honig duftet. Spurbienen sind all-
gegenwärtig. 

Wachsmottenbekämpfung

Auch die Wachsmotten haben
jetzt Hochkonjunktur. Wabenlager
und  Wachsvorräte sind mottensi-
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cher zu verschließen. Kühle La-
gerung unter 10 °C unterbricht die
Entwicklung der Larven der
Wachsmotten. Besser Waben
nach Entnahme aus den Völkern
in der Tiefkühltruhe durchfrieren
und anschließend mottendicht la-
gern. Bei kühler Lagerung unter
Zugluft fühlen sich die Motten
nicht wohl. Wer nicht anders
kann, sollte seine Waben schwe-
feln, mit Essigsäure begasen oder
mit B 401 besprühen. Überschüs-
sige Waben sollten alsbald über
den Fachhandel entsorgt werden
(Wachsumtausch) oder über Son-
nenwachsschmelzer einge-
schmolzen werden. Entdecke-
lungswachs in Kunststoff- oder
Edelstahlbehältern dicht ver-
schlossen ist sicher vor Motten-
befall. 

Honigreife

Offenbar stellt die Honigreife in
diesem Jahr für viele Imker ein
Problem dar. Wo der Wasser-
gehalt kritisch ist, unbedingt den
Honig kühl lagern  (unter 10 °C),

um vorzeitiges Einsetzen von Gä-
rung auszuschließen. Das Wie-
dereinfüttern zu wasserreicher
Honige mit dem Ziel der Reife-
verbesserung ist bei steigender
Räubereigefahr  kritisch und sollte
nur in kleinen Portionen und
abends nach Ende des Bienen-
flugs erfolgen. Falls "Tracht herr-
scht" werden die Bienen sich
zudem der Tracht widmen; daher
auf zügige Abnahme des einge-
stellten Honigs achten.
E-mail: alfred.schulz@dlr.rlp.de

Apisticus des Jahres

gesucht!

Auf dem kommenden Apisti-
cus-Tag 2011 am 12. und 13.
Feb. 2011 soll wieder der
"Apisticus des Jahres" verlie-
hen werden. 
Träger des Apisticus des
Jahres sind Frau Dr. Eva
Rademacher (2006), Utto

Baumgartner (2007), das
Ehepaar Herb (2008), Dr.
Friedhelm Jaeger (2009) und
Das Ehepaar Rohlmann
(2010). 

Der Ehrenpreis der Veran-
stalter des Apisticus-Tages soll
Personen verliehen werden,
die sich in besonderer Weise
für Imkerei und Bienenkunde
verdient gemacht haben. Be-
werbungen werden wieder an-
genommen. 
Die Richtlinien zur Vergabe
sind im Internet auf www.apis-
ev.de einzusehen. Eingehende
Vorschläge werden von einer
neutralen Kommission bewer-
tet. 
Wir freuen uns über jeden Vor-
schlag, der mit einer kurzen
Begründung zugesandt wer-
den kann.

Bienen@Imkerei 2010 Seite 2 von 4 Datei: infobrief_2010_16

Bienen@Imkerei



Bienen@Imkerei 

 

Bienen@Imkerei 2010   Datei: infobrief_2010_16 

Waagstockdaten vom 09. Juli 2010 

Differenz zur Vorwoche 

PLZ Woche bis … KW 24 KW 25 KW 26 KW 27 

  Fr 18.06. Fr 25.06. Fr 02.07. Fr 09.07. 

40882 Ratingen 0 1.300 9.800 4.000 
41239 Mönchengladbach 4.200 12.600 25.200 10.100 
41748 Viersen 2.400 18.700 23.500 15.900 
42555 Velbert -300 9.700 19.300 12.300 
45478 Mülheim -3.000 14.000 16.000 12.000 
47495 Rheinberg -1.400 -1.000 4.400 1.400 
47829 Krefeld 2.000 12.000 25.000 8.500 
47906 Kempen 3.400 16.500 24.500 2.700 
48147 Münster -2.500 7.000 11.500 3.500 
51674 Wiehl 0 1.300 4.400 9.000 
52066 Aachen -1.300 0 25.100 13.500 
52156 Monschau 8.800 18.100 20.500 15.700 
53520 Wershofen 7.900 3.200 15.200 15.100 
53520 Schuld -2.200 4.600 12.500 12.000 
53783 Eitorf 800 3.800 14.300 8.000 
53804 Much 7.100 7.700 19.700 8.500 
53881 Euskirchen -300 3.600 11.600 5.400 
54293 Trier-Biewer 1.200 10.200 20.900 11.300 
54296 Trier 2.200 13.500 32.500 17.600 
54318 Mertesdorf  11.600 18.800 14.500 
54340 Klüsserath 3.100 6.200 15.300 5.500 
54344 Kenn 6.400 5.200 12.800 5.000 
54439 Saarburg 2.700 10.800 20.100 10.200 
54441 Trassem 2.000 -1.200 10.100 6.000 
54451 Irsch/Saar 1.600 12.000 29.200 11.900 
54455 Serrig 2.600 9.700 20.100 6.900 
54528 Salmtal-Dörbach 600 10.700 19.000 5.400 
54538 Bausendorf -1.500 16.100 22.000 6.000 
54597 Roth 7.700 23.500 30.000 32.000 
54636 Seffern 3.500 4.600 11.200 4.700 
54662 Speicher 0 1.800 5.400 4.900 
55294 Bodenheim 3.000 2.500 15.000 6.000 
55413 Weiler -12.800 6.700 11.000 7.900 
55425 Waldalgesheim 300  13.800 8.400 
55425 Waldalgesheim 1.000 14.100 20.800 8.100 
55469 Klosterkumbd 0 1.000 16.800 6.000 
55595 Argenschwang 9.000 10.000 30.000 5.000 
55606 Kirn/Nahe 900 6.800 14.400 31.000 
55743 Hintertiefenbach 4.000 4.000 14.500 7.000 
55743 Idar-Oberstein 2.100 6.300 14.900 10.300 
56077 Koblenz-Arzheim 4.800 8.600 21.000 11.400 
56170 Bendorf 1 -3.500 -1.300 2.700 1.800 
56566 Neuwied Heimbach-Weis -1.100 -800 7.100 5.000 
56584 Anhausen 900 1.200 10.500 8.300 

57612 Giesenhausen -200 12.600 300 5.800 
56766 Ulmen 7.200 -3.900 28.500 29.400 
56814 Greimersburg 1.200 3.400 22.200 6.500 
57368 Altenhundem 17.000 10.700 10.000 8.500 
57489 Drolshagen 9.000 19.000 17.200 20.200 
57586 Weitefeld 8.000 11.100 12.000 9.000 
57587 Birken-Honigsessen 1.800 2.500 4.500 7.000 
57612 Giesenhausen 9.900 5.600 7.100 4.800 
57635 Weyerbusch 3.000 2.000 3.000 5.000 
57647 Nistertal 11.900 11.400 15.700 6.900 
58135 Hagen 3.700 3.200 23.200 9.700 
59556 Lippstadt 500 5.500 9.500 1.500 
59846 Sundern 8.000 9.000 8.000 6.500 
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59889 Eslohe/Herhagen 11.100 10.000 14.700 9.800 
66453 Gersheim  2.000 6.500 2.500 
66482 Zweibrücken -4.900 2.300 17.800 9.400 
66606 St. Wendel 0 -200 5.500 3.300 
66679 Losheim am See 200 2.900 17.100 0 
66687 Wadern 1.600 4.100 12.100 9.800 
66780 Eimersdorf 0 1.000 12.600 2.800 
66822 Gresaubach -800 3.000 7.800 2.000 
66851 Mittelbrunn -2.700 3.300 14.200 15.300 
66894 Krähenberg 5.600 -500 9.800 -1.100 
66919 Weselberg 2.000  18.000 16.000 
66976 Rodalben 3.000 0 10.700 19.600 
66994 Dahn 100 11.800 22.600 12.500 
67105 Schifferstadt 600 2.200 5.300 1.400 
67435 Neustadt/Weinstraße 200 2.700 7.600 12.300 
76359 Marxzell 7.600 1.900 14.100 600 
76829 Landau -2.400 1.000 11.400 1.000 
67435 Neustadt/Weinstraße 2.800 200 2.700 7.600 
76359 Marxzell 13.800 7.600 1.900 14.100 
76829 Landau -1.600 -2.400 1.000 11.400 

      
      
      
 Mittelwert (gerundet) 2.500 6.300 14.500 9.000 

 

Wenn Sie den Infobrief mit unserem TrachtNet  finanziell unterstützen wollen, können Sie dies über 
die folgende Bankverbindung tun.  Wir würden uns freuen.  
 
Konto 18 333  
Kreissparkasse Mayen  
BLZ 576 500 10  

Kennwort "TrachtNet"  


